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TRIUMPH 
DES TAGES 
Gastgeber HC Davos 
holte sich zum 13. Mal 
den-Titel beim Speng
ler Cup. -j Q 

VOLKS 
BLATT NEWS 

Keine Rennen in Berchtesgaden 
SKI ALPIN - Die am kommenden Wochen
ende in Berchtesgaden (De) geplanten Welt
cup-Rennen der Frauen mussten wegen zu ho
her Temperaturen abgesagt und nach Santa Ca-
terina (It) verlegt werden. Damit finden auf der 
WM-Piste neben den in Val d'Isfcre abgesagten 
Abfahrten (6. und 7. Januar) auch ein Riesen
slalom (Samstag, 8. Januar) und ein Slalom 
(Sonntag, 9. Januar) statt. Als Austragungsort 
für den Slalom stand auch Zagreb zur Diskus
sion. In der Heimat von Janica Kostelic steht 
am 20. Januar das erste Weltcup-Rennen auf 
kroatischem Boden im Programm. (si) 

Hallensaison ohne Olsson 
LEICHTATHLETIK - Christian Olsson (Sd) 
muss wegen einer Knöchelverletzung auf die 
Hallensaison mit der Europameisterschaft in 
Madrid als Höhepunkt verzichten. Der Olym
piasieger im Dreisprung wird voraussichtlich 
im Juni wieder Wettkämpfe bestreiten. Olsson 
plant auch Starts im Hochsprung. (si) 

Die ersten vier positiv getestet 
RAD - Die ersten vier im Schlussklassement 
und fünf weitere Teilnehmer der Guatemala-
Rundfahrt Ende Oktober haben eine positive 
Doping-Probe abgeliefert. Positiv getestet 
wurden unter anderen Sieger Lizandro Ajcu 
aus Guatemala, der zweitplatzierte Venezola
ner Noel Vasquez, der Mexikaner Carlos Lo
pez (3.) und Federico Munoz (Kol/4.). Zum 
Sieger könnte daher der fünftplatzierte Paulo 
Vargas aus Costa Rica erklärt werden. (si) 

Real Madrid angelt nach Lahm 
FUSSBALL - Neue Gerüchte um Philipp 
Lahm: Real Madrid ist laut der spanischen 
Sportzeitung «As» stark am deutschen Natio
nalspieler vom VfB Stuttgart interessiert. 
Lahm sei die erste und einzige Wahl als 
Nachfolger für Roberto Carlos, der die «Kö
niglichen» im Sommer verlässt, so Reals 
Sportdirektor Arrigo Sacchi. Allerdings müss-
te Real nicht mit Stuttgart, sondern mit dem 
FC Bayern München über einen Transfer ver
handeln. Denn dorthin kehrt der bis Saisonen
de ausgeliehene Lahm im Juli zurück, (id) 

VOLKS 
BLATT REKORD 
Ahonen jagt Schmitt 

SKI NORDISCH - Janne Ahonen hat mit 
seinem 27. Sieg den alleinigen vierten Platz 
in der ewigen Bestenliste än Weltcupsiegen 
geschafft. An der Spitze liegt weiterhin ganz 
klar sein Landsmann Matti Nykänen (46) 
vor Jens Weissflog (De/33) und Martin 
Schmitt (De/28), mit dem der finnische Se
riensieger schon auf dem Bergisel heute 
Montag gleichziehen könnte. (si) 

ERFOLGE 
DES TAGES 
Liechtensteins Ski-Ta
lente räumten beim Auf
takt zum Bank-Linth-
Cup gross ab. «| <| 

VORSCHAU 
DES TAGES 
Liechtensteins Volley-
ball-Damen sind ab 
Freitag in Luxemburg 
im Einsatz. 13 

$IEG€SSERIE 
DES TAGES 
Chelsea setzte im neu
en Jahr seine Siegesse
rie fort und gewann in 
Liverpool 1:0. 

«Air Ahonen» fliegt davon 
Ahonen gewinnt auch in Garmisch * Küttel verhindert Schweizer Debakel 

GARMISCH-PARTENKIRCHEN -
Die «Air Ahonen» bleibt die zu
verlässigste Rugllnie der Welt 
Der finnische Uberflieger, der 
bereits des Auftaktsprlngsn der 
lflerschanzentournee in Oberst
dorf für sieb entscheiden 
konnte, gewann In Garmisch 
vor Thomas Morgenstern 
(Ö) und dem Deutschen 
Georg Spfith. Andreas 
Küttel rettet als 14. die 
Schweizer Ehra. 

Janne Ahonen fehlen noch 
zwei Siege, um den Rekord 
einzustellen, der eigentlich 
noch mindestens 47 Jahre Be
stand haben sollte. Nach sei
nem erneut überragenden Sieg 
beim Neujahrsspringen von 
Garmisch-Partenkirchen be
schäftigt sich der Finne nun 
auch selbst mit dem von Sven 
Hannawald aufgestellten Re
kord. «Es ist möglich, dass ich 
auf allen Schanzen gewinnen 
kann. Aber dafür brauche ich viel 
Glück», sagte der 27-Jährige vor 
den beiden letzten Stationen in 
Innsbruck am 3. Januar (Beginn 
13.45 Uhr) und in Bischofshofen 
am 6. Januar (16.30 Uhr). 

In der Saison 2001/2002 hatte 
der derzeit noch am Burn-out-Syn-
drom laborierende Hannawald auf 
allen vier Stationen der Vierschan
zentournee dominiert. Damals wur
de spekuliert, dass die Bestmarke 
der 50. Tournee auch wieder 50 
Jahre lang halten werde. Mittler
weile scheint es, dass sich Hanna
wald den Rekord schon drei Jahre 
später mit dem Finnen teilen muss. 

Dabei hatte der zweifache Tour-
nee-Sieger Ahonen (1998/99 und 
2002/2003) bei seinem Siegsprung 

in Garmisch-Partenkirchen über 
128 Meter auch viel Glück. «Ich 
kam von weit oben herunter. Da 
war es ein bisschen schwierig, den 
Sprung zu stehen. Es war sehr 
eng», so der zurückhaltende Finne, 
, der mit 16 Jahren sein erstes Welt-

cup-Springen gewonnen hatte. 
Im Auslauf des zweiten Sprun
ges touchierte sein Hintern 

kurz den Schnee. Die Punkt
richter quittierten den Faux

pas mit Punktabzügen, die 
aber nur den Vorsprung Aho-
nens gegenüber den Platzier
ten Thomas Morgenstern aus 
Österreich und dem Deut
schen Georg Späth etwas 
schmälerten. Der Sieg war 
aber nie in Gefahr. 

auf. «Ich glaube nicht, dass es lang
weilig wird. Es wird noch ganz har
te Konkurrenz geben. Ich werde ge
legentlich verlieren. Das ist nor
mal.» Die Konkurrenz scheint aber 
aufgegeben zu haben. So feierte 
N^genstern den zweiten Platz 
«wie einen Sieg.» Denn der oberste 
Platz auf dem Podest scheint für 
den Österreicher unerreichbar. «Ich 
weiss nicht, was ich besser machen 
soll, um näher an Janne heranzu
kommen.» 

Küttel vertuscht Debakel 
Vom Schweizer Springertrio bot 

am Neujahrsspringen in Garmisch-
Partenkirchen einzig Andreas Küt
tel mit Rang 14 eine Leistung, an 
'der es wenig auszusetzen gab und 
vertuschte die sonst triste Schwei
zer Bilanz in den Tagen um den 
Jahreswechsel. Doppel-Olympia
sieger Simon Ammann hatte ani 
Freitag die Qualifikation verpasst 
und Michael Möllinger verlor das 
K.o.-Duell gegen einen 
schwachen MartiA 
Schmitt (De). 

Nur hauchdünn ent
ging Ammann am 
Sonntag in Inns
bruck einer weiteren 
Blamage. Als 50. 
und Letzter rutschte 
er noch ins Starter
feld vom Montag« 
«Ich wollte einen 
starken Gegner, der 
mich fordert», 
flachste der Tog-
genburger, der 
nun im K.o.-
D u e l l  

N e u n  
von zehn 
Weltcup-Wett 
bewerbe hat der 
Silbermedaillenge
winner im Team von 
Salt Lake City ge
wonnen und 212 000 
Franken kassiert. «Al
les läuft für mich per
fekt. Sportlich und pri
vat. Ich bin schon glUk-
klich.» 

Aufkommende Lange
weile kommt bei 
«Schweiger» Ahonen 
trotz der Dominanz nicht Rnnlaiids OberfHeger Jenne i 

Ehepaar Hasler feiert Doppelsieg 
Markus urid Alexandra Hasler gewinnen FIS-Rennen in Admont 

ADMONT - Auftakt nach Mass 
ins Jahr 2005 Markus und Ale
xandra Hasler. Bei den starte be
setzten FIS-Rennen in Admont 
(Ö) leierte das Liechtensteiner 
Langlauf-Paar einen Doppelsieg. 

«Das neue Jahr fängt ja gut an. So 
kann es ruhig weitergehen», freu
ten sich Markus und Alexandra 
Hasler nach ihren Siegen bei den 
klassischen. FIS-Rennen in Ad
mont. Markus Hasler verwies Uber 
die 10 km die österreichischen 
Weltcup-Starter Gerhard Urain und 
Martin Tauber auf die Ränge. Fünf 
Athleten hatten sich kurz nach dem 
Start abgesetzt und liefen in der 
Folge ein taktischen Rennen. 
«Beim letzten Anstieg einen Kilo
meter vor dem Ziel habe ich dann 

Mario» und Alexandra Haster warm 

attackiert, konnte eine Lücke auf-
reissen und den Vorsprung ins Ziel 
retten», schilderte der Eschner den 
entscheidenden Angriff. Dass es 
sich «nur» um ein FIS-Rennen 
handelte, tat Haslers Freude keinen 

Abbruch: «Ein Sieg tut immer gut. 
Noch dazu habe ich dieses Rennen 
nur als Training für meine nächsten 
Weltcupeinsätze bestritten.» Diese 
stehen am 15./16. Januar in Nove 
Mesto auf dem Programm. 

Ähnlich wie das Rennen der 
Männer verlief auch jenes der 
Frauen über. 5 km. Alexandra Has
ler bestimmte vom Start weg das 
Tempo, konnte sich in den Anstie
gen von den Verfolgern absetzen, 
wurde auf den Abfahrten aber im
mer wieder eingeholt, «Die ande
ren hatten schnellere Ski»,, analy
sierte Markus Hasler das Rennen 
seiner Gattin. Am Ende half der 
Konkurrenz aber auch das bessere 
Material nichts: Alexandra Hasler 
attackierte an derselben Stelle wie 
ihr Mann, querte mit grossem Vor
sprung die Ziellinie und feierte ih
ren ersten Sieg in einem FIS-Ren
nen überhaupt. 
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